
PD_FB_Ärztliches Attest_2018_04_11  Seite 1 von 1 
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Für Praktikanten, Auszubildende, Famuli, PJ-Studenten, Hospitanten und ähnliche Personen 

anderer Rechtsträger: 

Vorzulegen vor Aufnahme der Tätigkeiten in den Betriebsstätten der Klinikum Bayreuth 

GmbH. 

 

Hiermit wird für Herrn / Frau _____________________________________ Folgendes bestätigt: 
 

Hepatitis B 
 

 Mindestens zwei Impfungen sind erfolgt. Die zweite Impfung wurde am _________________  durchgeführt  

 (mindestens zwei Wochen vor Tätigkeitsaufnahme)  oder 
 

 Serologischer Nachweis bestätigt, dass keine infektiöse Hepatitis B besteht: Anti-HBc negativ (Testung auch 

HBs-Antigen, wenn Anti-HBc positiv)  

 

Masern, Mumps, Röteln  
 

 Mindestens zwei Impfungen sind erfolgt. Die zweite Impfung wurde am ________________  durchgeführt  

 (mindestens zwei Wochen vor Tätigkeitsaufnahme) oder 
 

 Serologischer Nachweis eines Schutzes liegt vor 

 

 

Varizellen (Windpocken) 
 

 Mindestens zwei Impfungen sind erfolgt. Die zweite Impfung wurde am ________________  durchgeführt  

 (mindestens zwei Wochen vor Tätigkeitsaufnahme)  oder 
 

 Serologischer Nachweis eines Schutzes gegen Varizellen liegt vor 
 

 

Pertussis (Keuchhusten) 
 

 Dokumentation einer Impfung innerhalb der letzten 10 Jahre  
 

Bitte bedenken Sie, dass Untersuchungen und ggf. Impfungen mindestens acht Wochen vor 

Beginn des Praktikums erfolgen sollten, um notwendige, fehlende Impfungen ergänzen zu 

können. 1) 
 

 

 

 

___________________________________ _______________________________________________ 

Ort, Datum  Unterschrift, Stempel  
 
1) Die Klinikum Bayreuth GmbH übernimmt grds. keine Kosten im Zusammenhang mit der Nachweispflicht; bei Personen bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres werden die Kosten für Impfungen gegen Hepatitis B, Masern, Mumps, Röteln und Windpocken gegenwärtig regelmäßig von den 

Krankenkassen übernommen. Bei Frauen gilt dies bzgl. Windpocken und Röteln auch über das 18. Lebensjahr hinaus. 


